
Vilshofener  Bauern  gründen
Interessensgemeinschaft

Rote und gelbe Gebiete in der Region. −Quelle: StMELF

 

Hofkirchen

Im  Rahmen  der  Düngeverordnung  wurden  für  die  Landwirte
sogenannte  rote  und  gelbe  Gebiete  ausgewiesen,  in  denen
weniger  gedüngt  werden  darf.  Die  Bauern  bilden  deswegen
Interessensgemeinschaften, die ihr Anliegen vertreten sollen.
Aus der Taufe gehoben wurde nun die Interessensgemeinschaft
Grundwasserkörper Vilshofen, die neben dem Raum Vilshofen auch
Teile des Landkreises Deggendorf umfasst. Zu ihrem Sprecher
ist Deggendorfs BBV-Kreisobmann Michael Klampfl aus Außernzell
gewählt worden, sein Stellvertreter ist Alois Wenninger aus
Hofkirchen.
„Landwirte und Grundstückseigentümer im Grundwasserkörper G120
Vilshofen  können  beitreten,  damit  wir  gemeinsam  unsere
Interessen vertreten“, ruft Michael Klampfl auf. Hintergrund
der  Initiative:  Es  wurden  wesentliche  Bereiche  als
nitratbelastete  –  rote  –  Gebiete  nach  der  neuen
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Düngeverordnung  ausgewiesen.  Darüber  hinaus  wurden  auch
phosphatbelastete – gelbe – Gebiete festgesetzt.
In mehreren Videokonferenzen hat der Bayerische Bauernverband
(BBV) über die näheren Hintergründe zur Ausweisung der roten
und  gelben  Gebiete  informiert.  Dabei  wurde  auch  auf  die
Möglichkeit  zur  fachlichen  Überprüfung  der  Gebiete  durch
Gutachter  und  eventuell  weiterer  rechtlicher  Schritte
hingewiesen. „Die Kosten müssen von den Betroffenen übernommen
werden“,  informiert  der  BBV.  Er  könne  dazu  Unterstützung
leisten und die Gründung einer Interessensgemeinschaft (IG)
begleiten. Viele Teilnehmer an den Videokonferenzen sprachen
sich dafür aus.
„Wegen der Corona-Pandemie konnte dazu leider keine größere
Veranstaltung  organisiert  werden.  Wir  haben  uns  daher
entschlossen, mit Unterstützung des BBV im kleinen Kreis eine
Interessensgemeinschaft zu gründen und damit die Voraussetzung
zu  schaffen,  dass  weitere  Schritte  zur  Überprüfung  des
Grundwasserkörpers  unternommen  werden  können“,  so  der  IG-
Sprecher. Um Handlungsfähigkeit sicherzustellen, wurde in der
Videokonferenz zur Gründung der Interessengemeinschaft Michael
Klampfl aus Außernzell als Sprecher gewählt. Darüber hinaus
wurde  als  Stellvertreter  Alois  Wenninger  aus  Hofkirchen
gewählt.  Um  die  Vertretung  aus  den  einzelnen  Regionen
sicherzustellen,  wurde  auch  ein  Ausschuss  mit  sieben
Mitgliedern gegründet. Dies sind: Alois Meyer (Hirnschnell),
Günther  Striedl  (Oberoh),  Josef  Kerndl  (Edt),  Karl  Kopp
(Waldhof),  Matthias  Kremheller,  Johann  Grill  (beide
Hengersberg)  und  Tobias  Kröll  (Engolling).
Michael  Klampfl  weist  darauf  hin,  dass  sich  ausreichend
Mitglieder  in  der  Interessensgemeinschaft  zusammenschließen
müssten,  damit  eine  sachverständige  Überprüfung  des
Grundwasserkörpers  beauftragt  werden  könne.  „Die
Interessensgemeinschaft sieht es als ihre Aufgabe an, genau
hinzusehen  und  die  neuen  roten  und  gelben  Gebiete  zu
hinterfragen  beziehungsweise  zielgerichtet  gutachterlich
prüfen  zu  lassen.“  Die  Erkenntnisse  daraus  sollten  sowohl
Politik als auch Behörden zukommen und die Grundlage für eine



rechtliche Prüfung schaffen, erklärt er. „Zugleich betonen wir
auch unser Anliegen, dort, wo notwendig, unseren Beitrag zur
Verbesserung  der  Wasserqualität  zu  liefern,  beziehungsweise
den guten Zustand auch in Zukunft zu erhalten.“ Hierzu werde
auch  weiterhin  der  enge  Kontakt  zu  Wasserversorgern,
Wasserwirtschaft, Behörden und Kommunen gesucht. Bayern werde
weitere Messstellen einrichten und es könne sich spätestens
bis zur nächsten Einstufung in vier Jahren auch wieder ändern.
Die  Interessensgemeinschaft  ist  eine  eigenständige
Organisation.  Es  gibt  lediglich  einen
Geschäftsbesorgungsvertrag mit der BBV-Geschäftsstelle Passau
zur  Unterstützung  in  fachlichen  Fragen  und  zur  Abwicklung
organisatorischer  Angelegenheiten.  Voraussetzung  ist  eine
einmalige  Aufnahmegebühr  von  150  Euro,  um  entsprechend
handlungsfähig zu sein und die notwendigen Untersuchungen und
Gutachten  finanzieren  zu  können.  Jährliche  Beiträge  müssen
gegebenenfalls  von  der  Mitgliederversammlung  beschlossen
werden,  informiert  Michael  Klampfl.  Die  Beitrittserklärung
gibt es bei der BBV-Geschäftsstelle. − mel
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Mehr im Vilshofener Anzeiger vom 22.02.2021 oder unter PNP
Plus nach einer kurzen Registrierung
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